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Wie läuft es eigentlich so als Sicher-
heitsbeauftragte (SiBe)? Gelegenheit 
zum Austausch darüber gab der „Tag 
der Sicherheitsbeauftragten“ auf der 
„A+A Internationalen Fachmesse und 
Kongress für sicheres und gesundes 
Arbeiten“. Dort ging es um die Unter-
stützung, die SiBe sich im Arbeitsalltag 
für ihr Ehrenamt wünschen.

Rund 670.000 Sicherheitsbeauftragte 
gibt es in Deutschland. Die meisten von 
ihnen, fast 80 Prozent, haben Schulun­
gen bei ihrem Unfallversicherungsträ­
ger besucht und damit grundlegende 
Qualifikationen für diese zusätzliche 
Rolle erhalten. „Ziel sollte sein, dass 
alle SiBe das Angebot ihres Unfallver­
sicherungsträgers für die Grundqualifi­
kation wahrnehmen“, betonte Gerhard 

Mehr Austausch, bitte!
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SiBe-Report
SiBe-Report abonnieren: 

www.ukh.de/

ukh-newsletterangebot

Alle SiBe- 
Informationen
auf einen Blick

Kuntzemann beim Tag der Sicherheits­
beauftragten. Danach sollten sie durch 
weitere Fortbildungen – im eigenen Be­
trieb oder extern – ihre Qualifikation 
aktuell halten."

Kuntzemann leitet bei der Deutschen 
Gesetzlichen Unfallversicherung 
(DGUV) das Sachgebiet Sicherheitsbe­
auftragte und ist Fachreferent der Be­
rufsgenossenschaft Holz und Metall 
(BGHM). In seiner Rede stellte er vor, 
welche Unterstützung SiBe von ihrem 
Unfallversicherungsträger (BG/UK) 
bekommen können. Um das Angebot 
mit den Wünschen der SiBe abzuglei­
chen, hatte das Institut für Arbeit und 
Gesundheit (IAG) im Jahr 2021 mehr als 
1.600 Fragebögen ausgewertet, die 
SiBe online ausgefüllt hatten (SiBe-
Report berichtete).

Stärkerer Erfahrungsaustausch – das 
ist es, was sich SiBe demnach am meis­
ten wünschen (55 %). An zweiter Stelle 
stehen regelmäßige fachbezogene 
Infos durch BG/UK (52 %), an dritter 
Stelle praktische Hilfsmittel wie Check­
listen, Plakate und Ähnliches (48 %). 

Der Tag der Sicherheitsbeauftragten bot 
Gelegenheit zum Erfahrungsaustausch: 
Rund um die Vorträge meldeten sich 
SiBe zu Wort. Und sie nutzten die Gele­
genheiten zwischendurch, um unterein­
ander ins Gespräch zu kommen. So bot 
die Veranstaltung eine willkommene 
Gelegenheit, den Horizont zu erweitern. 
Ebenso wichtig ist ihnen der innerbe­
triebliche Austausch – das betonen 
SiBe immer wieder. Gewinnbringend ist 
die Einbindung in den Arbeitsschutz­
ausschuss, den es in jedem Betrieb 

Was wünschen sich SiBe für 
Unterstützungsangebote?

55 % – �Stärkerer Erfahrungsaus­
tausch

52 % – �Regelmäßige fachbezo­
gene Infos durch BG/UK

48 % – �Mehr praktische Hilfs­
mittel durch BG/UK (z. B. 
Checklisten, Plakate)

62.000 Menschen aus 
140 Ländern besuchten 
Düsseldorf zur A+A, 
darunter die Gäste für 
den Tag der Sicherheits-
beauftragten. 
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gibt, der aufgrund seiner Größe und Ge­
fährdungsklasse SiBe bestellen muss. 
Wer noch nicht gefragt wurde, sollte 
einmal bei Führungskräften oder der 
Fachkraft für Arbeitssicherheit (Sifa) 
nachhören, ob eine Teilnahme an den 
Sitzungen oder die Einbindung in be­
triebliche Tools und E-Mail-Verteiler 
zum Thema Arbeitsschutz.

In der stärkeren Einbindung der SiBe 
sieht auch Kuntzemann Potential:  
„Nur wenige Betriebe schaffen für ihre 
Sicherheitsbeauftragten regelmäßig  
die Möglichkeit, sich untereinander 
auszutauschen, obwohl sie von ihren 
Erfahrungen gegenseitig profitieren 
könnten und es zugleich Anerkennung 
für das besondere Engagement der  
SiBe zeigt.“ 

Weitere Informationen

Wer sich zu Fachthemen informieren 
möchte oder Anregungen sucht, wie 
Arbeitsschutzthemen im Betrieb erfolg­
reich angesprochen werden können, 

wird bei den Medien der BG/UK fündig. 
Digital sind Filme, Apps und Podcasts 
verfügbar. 

Wer sich über die Aufgaben als SiBe 
informieren möchte, findet diese ver­
ständlich erklärt in der DGUV Informa­
tion 211-042 „Sicherheitsbeauftragte“ 
zum kostenlosen Herunterladen  
(� publikationen.dguv.de/regelwerk/
dguv-informationen/3158/sicherheits-
beauftragte) und beim Sachgebiet 
Sicherheitsbeauftragte im DGUV-Fach­
bereich Organisation von Sicherheit 
und Gesundheit (� dguv.de/fb-org/
sachgebiete/sicherheitsbeauftragte). 
Damit ist man bereits auf der Website 
der DGUV. Hier lohnt es sich, nach 
Fachthemen zu stöbern! 

Eine zentrale Informationsquelle für 
SiBe ist die für den Betrieb zuständige 
Unfallkasse. Sie informiert auf ihrer 
Website kuvb.de und gibt regelmäßig 
Magazine heraus, die auch digital 
verfügbar sind. Ihre Unfallkasse stellt 
Ihnen auch regelmäßig den SiBe-Report 

zur Verfügung, der speziell auf diese 
Zielgruppe zugeschnitten ist! 

Falls Sie Fragen oder Anregungen 
haben, wenden Sie sich gern an die An­
sprechperson Ihrer Unfallkasse, die sie 
im Impressum finden!

Unfallrisiko 
„Übersehenwerden“
Wenn Beschäftigte zum Winterdienst 
ausrücken, ist das oft in den frühen 
Morgenstunden. Zur Standardausrü-
stung gehört dann Warnkleidung. Sie 
sorgt für bessere Erkennbarkeit der Ar-
beitskräfte.

Ein Muss ist Warnkleidung bei Tätigkei­
ten im fließenden Straßen- und Schie­
nenverkehr sowie im innerbetriebli­
chen Verkehr, und zwar zu jeder Tages­
zeit. Darüber hinaus können in ver­
meintlich ungefährlichen Situationen 
Dunkelheit, Nebel, Schnee und Regen 
die Sicht so stark verschlechtern, dass 

das Tragen von Warnkleidung zur Pflicht 
wird. 

Denn: Grundsätzlich müssen Beschäf­
tigte Warnkleidung in Arbeitssituatio­
nen tragen, in denen sie übersehen wer­
den könnten und keine anderen Maß­
nahmen ausreichenden Schutz davor 
bietet. Deshalb gilt: Im Zweifelsfall im­
mer Warnkleidung tragen! Dafür sollten 
Führungskräfte Beschäftigte sensibili­
sieren und sie darin unterweisen, wie 
sie ihre Warnkleidung richtig tragen. Im 
Arbeitsalltag können SiBe mit gutem 
Beispiel vorangehen und ihre Kollegin­
nen und Kollegen motivieren.

SiBe-Tipp

Unter � arbeitsschutzfilm.de ist 
eine Mediathek zu finden mit viel­
fältigen Filmen zu Arbeitssicher­
heit und Gesundheitsschutz für al­
le Zielgruppen. Natürlich hat auch 
der Filmheld Napo zu fast jedem 
Thema etwas zu bieten, zu finden 
unter  � www.napofilm.net/de

SiBe-Tipp

Unterstützen Sie Ihre Kolleginnen 
und Kollegen, wenn sie Fragen 
rund um Warnkleidung haben.  
Die wichtigsten Regeln fasst das 
Plakat von „Arbeit und Gesund­
heit“ zusammen. Es ist perfekt 
zum Aushängen in Betrieben.  
� aug.dguv.de
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Diesen und weitere Aushänge finden Sie zum Download unter:

aug.dguv.de

WARNKLEIDUNG RICHTIG TRAGEN

Damit andere mich 
sehen können

SAUBERE WARNKLEIDUNG 
VERWENDEN
Starke Verschmutzungen mindern die 
Warnwirkung. Deshalb vor dem Tragen 
auf Schmutz kontrollieren.
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WARNWESTE UND  
WARNJACKE SCHLIESSEN 
Offen getragene Kleidung verrin-
gert die Warnwirkung und erhöht 
die Gefahr, hängen zu bleiben.

ÄRMEL UND 
HOSENBEINE 
LANG TRAGEN
Hochkrempeln 
reduziert die 
Warnwirkung.

ZUSÄTZLICH WARNHOSE TRAGEN
Erhöht die Sichtbarkeit, wenn durch am Kör-
per getragene Arbeitsmittel, wie Freischnei-
der oder Laubbläser, oder durch die Tätig-
keit, wie Bücken oder Transportieren, die 
Warnweste oder -jacke häufig bedeckt sind.

WARNKLEIDUNG 
IST PFLICHT:

 → wenn Beschäftigte verdeckt 
sind, etwa von Bäumen oder 
Arbeitsmitteln

 → wenn Schnee, Regen,  
Nebel oder Dunkelheit die 
Sicht einschränken

 → an fließendem Schienen- 
oder Straßenverkehr

 → beim Einweisen von 
Fahrzeugen

Dabei beachten:

 → Die Farbe der Warnkleidung  
muss sich von Arbeits-
geräten und Umgebung 
absetzen.

 → Reflexstreifen der Warnklei-
dung müssen die Körper-
kontur nachzeichnen.

KURZFILM  
Warnkleidung im Einsatz:

arbeitsschutzfilm.de  
> Suche: Warnkleidung

Quelle: AuG.de

Null Toleranz
Gewalt gegen Einsatzkräfte geht die ganze Gesell-
schaft an. Deshalb startet die gesetzliche Unfallversi-
cherung eine Kampagne.

Einsatzkräfte von Feuerwehr und Rettungsdiensten haben 
ein Recht, ihre wichtigen Aufgaben auszuüben, ohne dass 
ihnen Gewalt droht – seien es tätliche Übergriffe oder Be­
leidigungen. 

Die Realität sieht jedoch anders aus: Im Jahr 2022 wurden 
Berufsgenossenschaften und Unfallkassen insgesamt 
mehr als 14.000 meldepflichtige gewaltbedingte Unfälle 
bei der Arbeit oder bei ehrenamtlicher Tätigkeit gemeldet, 
hinzu kommen ungezählte körperliche und verbale Über­

ES GEHT EUCH ALLE AN, 
WENN MAN MICH ANGEHT.

www.gewalt-angehen.de

„Wer uns angreift, riskiert, dass am Ende 

 niemand mehr da ist, der hilft.“ 

Jan-Henrik Büthe, Ortsbrandmeister Freiwillige Feuerwehr,  
Anästhesist und Notarzt

#Gewalt
Angehen

der gewalt gegen 
einsatzkräfte begegnen 

wir zusammen. ▶



griffe. Beschäftigte aus allen Branchen 
waren betroffen.

„Null Toleranz bei Gewalt gegen Ein­
satzkräfte“ – das fordert die Mitglieder­
versammlung der Deutschen Gesetz­
lichen Unfallversicherung (DGUV),  
Spitzenverband der Berufsgenossen­
schaften und Unfallkassen, in einer 
Resolution. 

Die Selbstverwaltung der gesetzlichen 
Unfallversicherung wendet sich damit 
gegen jede Form von Gewalt gegen 
Einsatzkräfte der Feuerwehr und des 

Rettungsdienstes. „Beleidigungen, 
Beschimpfungen, Bedrohungen, Nöti­
gungen oder tätliche Angriffe auf Be­
schäftigte und ehrenamtlich engagierte 
Menschen sind inakzeptabel“, heißt es 
in der Resolution.

Flankiert wird sie von der bundesweiten 
DGUV-Kampagne #GewaltAngehen, die 
im Dezember 2023 am Tag des Ehren­
amtes startete. Sechs Einsatzkräfte von 
Feuerwehren und Hilfsorganisationen 
treten auf Plakaten mit persönlichen 
Statements für das gemeinsame Anlie­

gen ein: mehr Respekt, mehr Unterstüt­
zung aus der Gesellschaft und einen 
gewaltfreien Umgang miteinander. Zu 
sehen sind die Kampagnenmotive in 
den sozialen Medien und an Bushalte­
stellen in einer Reihe von Großstädten.

SiBe-Tipp

Machen Sie mit! Die Plakate 
können hier heruntergeladen und 
bestellt werden: 

	Ǥpublikationen.dguv.de/
praevention/gewaltangehen/

Im Einsatz für ein wichtiges An­
liegen: eines der sechs Motive aus 
der Plakatserie #GewaltAngehen 

Beleidigungen und Bedrohungen
Gewalterfahrungen im Einsatz sind für 
ehrenamtliche Feuerwehrangehörige 
keine Seltenheit. Das ist das Ergebnis 
einer bundesweiten Umfrage unter den 
Angehörigen der Freiwilligen Feuer-
wehren, die der Deutsche Feuerwehr-
verband (DFV) gemeinsam mit der 
Deutschen Gesetzlichen Unfallversi-
cherung (DGUV) Ende Dezember 2023 
vorgestellt hat. 

Die Ergebnisse der Umfrage stehen auf 
folgenden Websites zum Herunterladen 
zur Verfügung: 

	Ǥ www.feuerwehrverband.de/
kampagnen/keine-gewalt

	Ǥ www.gewalt-angehen.de

Eine Zusammenfassung der Ergebnisse 
finden Sie unter 

	Ǥ www.dguv.de (PDF, 1,8 MB)

   DGUV-Umfrage:

Bei welchen Einsätzen haben Sie Gewalt erlebt?

77,9 %  ▶  Einsatz im Straßenverkehr

40,6 %  ▶  technische Hilfeleistung

36,5 %  ▶  Brand

22,2 %  ▶  Großveranstaltungen (z. B. Konzerte, Volksfeste)

16,5 %  ▶  Rettungsdienst / First Responder

15,5 %  ▶  Einsatz im häuslichen Umfeld

  7,9 %  ▶  Anderes

  7,7 %  ▶  Katastrophenschutz / Großschadenslage
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